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Unterrichtsvorhaben I: Unsere neue Schule – sich und andere informieren 
 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung  
Texte 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• an einfachen Beispielen Abweichungen von der 
Standardsprache beschreiben,  

• aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zu-
treffend wiedergeben auch unter Nutzung eigener 
Notizen,  

• dem Leseziel und dem Medium angepasst einfache 
Lesestrategien des orientierenden, selektiven und 
intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten).  

• relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener 
Texte einsetzen, 

• Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthogra-
phie, Grammatik, Kohärenz), 

• angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Ad-
ressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im Zielpro-
dukt berücksichtigen,  

• schriftliche Texte funktional gestalten, 

• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur 
Planung und Formulierung eigene Texte planen, verfassen 
und überarbeiten, 

• das eigene Kommunikationsverhalten an Kommunikations-
konventionen ausrichten,  

• in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente 
konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit identifi-
zieren, die Wirkungen vergleichen und in eigenen Produk-
ten (persönlicher Brief, digitale Nachricht) adressatenan-
gemessen verwenden. 

Materialgrundlage: Deutschbuch 5 (Gymnasium 
G 9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 1 
von Erlebtem, Erdachtem erzählen (hier: in einem 
Brief) 
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Unterrichtsvorhaben II: Plötzlich ging das Licht aus – spannend erzählen 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 

• Orthographie: Rechtschreibstrategien und Zeichensetzung 
Texte 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten 

• Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Fi-
gurenbeziehungen textbezogen erläutern, 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundle-
gender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Kon-
flikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Ver-
mittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen, 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen 
und zum Verhalten von literarischen Figuren textge-
bunden formulieren, 

• einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen 
verschiedener literarischer Texte benennen und de-
ren Wirkung beschreiben. 

 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-
ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

• Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthogra-
phie, Grammatik, Kohärenz), 

• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur 
Planung und Formulierung eigene Texte planen, verfassen 
und überarbeiten (hier: Schreibkonferenz mit Textlupe), 

• Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder 
an Vorgaben (hier: nach Bildern erzählen, Reizwortge-
schichten, Erzählkerne ausgestalten) orientiert unter Nut-
zung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeu-
tungen, Pointierung) erzählen. 

Materialgrundlage: Deutschbuch 5 (Gymnasium 
G 9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 6 
produktionsorientiertes Schreiben 
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Unterrichtsvorhaben III: Gruk landet – Wortarten untersuchen 
 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien 
Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen 
Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption  Produktion 

• Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Ad-
jektive) unterscheiden,   

• unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – 
Tempus, Deklination – Genus, Numerus, Kasus; 
Komparation) unterscheiden, 

• Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Kompo-
sition, Derivation), 

• angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
(Satzstrukturen, Wörter) verschiedener Sprachen 
untersuchen (hier: unterschiedliche Laute, Wort-
übersetzungen). 

• Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und ge-
mäß ihren Bedeutungen einsetzen, 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-
ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

• Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Grammatik 
und Kohärenz).  

 

Materialgrundlage: Deutschbuch 5 (Gymnasium 
G 9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 5  
einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen 
Textänderungen begründen 
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Unterrichtsvorhaben IV: Was in unserem Kopf passiert – Sachtexte untersu-
chen 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 
Texte 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, Websites 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke, Suchmaschinen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und 
unter Zuhilfenahme von digitalen und analogen 
Wörterbüchern klären,  

• grundlegende Textfunktionen innerhalb eines 
Sachtextes (hier: argumentieren, informieren) un-
terscheiden, 

• in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierli-
chen Sachtexten – auch in digitaler Form – Aufbau 
und Funktion beschreiben, 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 
Lesestrategien des orientierenden, selektiven, in-
tensiven und vergleichenden Lesens einsetzen und 
die Lektüreergebnisse darstellen. 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der 
eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit anderen 
und für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen, 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Text-
funktionen (argumentieren, informieren) unterscheiden 
und situationsangemessen einsetzen, 

• grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und di-
gitalen Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional 
einsetzen, 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 
Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergeb-
nissen einsetzen. 

Materialgrundlage: Deutschbuch 5 (Gymnasium 
G 9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 4b 
durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierli-
chen und/oder diskontinuierlichen Texten Informatio-
nen ermitteln 
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Unterrichtsvorhaben V: Die Welt der Bücher – Jugendbücher lesen und ver-
stehen 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppen 
Texte 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten:  Jugendroman 

• Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

• Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 
Kommunikation 

• Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kommunikation 

• Wirkung kommunikativen Handelns 
Medien 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 
• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Fi-
gurenbeziehungen textbezogen erläutern, 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundle-
gender Dimensionen der Handlung (Ort, Figuren, 
Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen 
Vermittlung untersuchen, 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 
Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im 
Hinblick auf den Ausgangstext erläutern, 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundle-
gender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Kon-
flikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Ver-
mittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen, 

• angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer 
Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, Ausgewo-
genheit, Informationsgehalt, Belege). 

 

• ein eigenes Urteil über einen Text begründen und in kom-
munikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfeh-
lung) erläutern, 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Text-
funktionen (u.a. informieren, argumentieren) unterscheiden 
und situationsangemessen einsetzen (Buchvorstellung), 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber 
sprachlich angemessen und verständlich darstellen, 

 

 
 
 
 
 
 

 

Materialgrundlage: Jugendbuch 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 4a 
einen literarischen Text analysieren und interpretieren 
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Unterrichtsvorhaben VI: Blicke ins Weltall – Sätze untersuchen 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kommunikation 

•  Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

• Wirkung kommunikativen Handelns 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satz-
glieder: Subjekt, Objekt; Satzarten: Aussage-, Frage-, 
Aufforderungssatz; zusammengesetzte Sätze: Satz-
reihe, Satzgefüge, Hauptsatz, Nebensatz) untersu-
chen,  

• Sprachstrukturen mit Hilfe von Ersatz-, Umstell-, Er-
weiterungs- und Weglassprobe untersuchen, 

• angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
(Satzstrukturen, Wörter) verschiedener Sprachen 
untersuchen (hier: unterschiedliche Wortstellung). 

• eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstruktu-
ren (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, Aufzählung, wörtli-
che Rede) realisieren,  

• im Hinblick auf Orthographie, Grammatik und Kohärenz 
Texte angeleitet überarbeiten, 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-
ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen.  

Materialgrundlage: Deutschbuch 5 (Gymnasium 
G 9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 5 
einen Text überarbeiten und ggf. vorgenommene 
Textänderungen begründen 
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Unterrichtsvorhaben VII: Rechtschreibung erforschen – Strategien und Regeln 
finden  

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kommunikation 

•  Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

• Wirkung kommunikativen Handelns 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

 • mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buch-
staben-Ebene, Wortebene) und unter Rückgriff auf gramma-
tisches Wissen Texte angeleitet überprüfen, 

• angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Recht-
schreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, Verlängern, 
Ableiten…) zur Textüberarbeitung einsetzen, 

• im Hinblick auf Orthographie Texte angeleitet überarbeiten.  

Materialgrundlage: Deutschbuch 5 (Gymnasium 
G 9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 
(Die Bearbeitung kann über das ganze Schuljahr auf-
geteilt werden.) 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 5 
einen Text überarbeiten und ggf. vorgenommene 
Textänderungen begründen 
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Unterrichtsvorhaben VIII (fakultativ): Es war einmal … Märchen untersuchen 
und schreiben 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 
Texte 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten: Märchen 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

• Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 
Kommunikation 

•  Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

Medien 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Fi-
gurenbeziehungen textbezogen erläutern, 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundle-
gender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Kon-
flikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Ver-
mittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen, 

• eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen 
und zum Verhalten von literarischen Figuren textge-
bunden formulieren, 

• einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen 
verschiedener literarischer Texte benennen und de-
ren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen). 

•  im Hinblick auf Orthographie, Grammatik und Kohärenz 
Texte angeleitet überarbeiten, 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-
ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

• Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder 
an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmit-
teln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzäh-
len, 

• Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet be-
schreiben, 

• Texte medial umformen (Vertonung bzw. szenisches Spiel) 
und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben.  

Materialgrundlage: Deutschbuch 5 (Gymnasium 
G 9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 6 
produktionsorientiert zu Texten schreiben 
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Unterrichtsvorhaben I: Wer? Was? Wo? - Berichten (Vergleichsarbeit) 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung  

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

Texte 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kommunikation 

• Wirkung kommunikativen Handelns 
Medien 

• Grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von 
Sachtexten (appellieren, argumentieren, berichten, 
beschreiben, erklären) unterscheiden, 

• aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zu-
treffend wiedergeben auch unter Nutzung eigener 
Notizen,  

• Medien bezüglich ihrer Präsentationsform und ihrer 
Funktion beschreiben. 

• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur 
Planung und Formulierung (u.a. typische grammatische 
Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergrei-
fende Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene 
Texte planen, verfassen und überarbeiten, 

• beim Verfassen eines eigenen Textes (hier: Zeitungsbe-
richt, Unfallbericht, Plakate mit einem Aufruf entwerfen) 
verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, 
berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterschei-
den und situationsangemessen einsetzen, 

• relevantes sprachliches Wissen (hier: Verwendung Präteri-
tum und Plusquamperfekt) beim Verfassen eigener Texte 
einsetzen. 

Materialgrundlage: Deutschbuch 6 (Gymnasium 
G9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 2 
in einem funktionalen Zusammenhang sachlich be-
richten und auf der Basis von Materialien einen infor-
mativen Text verfassen 
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Unterrichtsvorhaben II: Geheimnissen auf der Spur - Satzglieder und Wortar-
ten 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 
Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Kommunikation 

• Wirkung kommunikativen Handelns 
Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjek-
tiv, Konjunktion, Adverb) unterscheiden, 

• unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – 
Tempus, Deklination – Genus, Numerus, Kasus, 
Komparation) unterscheiden, 

• Sprachstrukturen mit Hilfe von Ersatz-, Umstell-Er-
weiterungs- und Weglassprobe untersuchen, 

• grundlegende Strukturen von Sätzen untersuchen, 

• Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstüt-
zungsmöglichkeiten bei der Textproduktion beurtei-
len (Rechtschreibeprogramme). 

• Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und ge-
mäß ihren Bedeutungen einsetzen, 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-
ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

• Texte angeleitet überarbeiten. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Materialgrundlage: Deutschbuch 6 (Gymnasium 
G9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 5 
einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenomme-
nen Textänderungen begründen 
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Unterrichtsvorhaben III: Himmlisch - Gedichte verstehen und gestalten 
 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
Texte 

• Verdichtetes Sprechen und sprachliche Bilder: Gedichte 
Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption  Produktion 

• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und 
unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen 
Wörterbüchern klären, 

• lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksich-
tigung formaler und sprachlicher Gestaltungsmittel 
(Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung; ein-
fach Formen der Bildlichkeit), 

• einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifika-
tion, Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer 
Wirkung beschreiben, 

• eigene Texten zu literarischen Texten verfassen 
(hier: Parallelgedicht) und im Hinblick auf den Aus-
gangstext erläutern. 

• artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprech-
weise situationsangemessen einsetzen (hier: Gedichtvor-
trag), 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegen-
über sprachlich angemessen und verständlich darstellen 
(hier: Feedback zum Gedichtvortrag geben), 

• nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und 
paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden und si-
tuationsangemessen einsetzen (hier: ein Gedicht in eine 
Spielszene umsetzen). 

Materialgrundlage: Deutschbuch 6 (Gymnasium 
G9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 1 / 4a / 5 / 6 

erzählen / einen literarischen Text mithilfe von Fragen 
untersuchen / einen Text nach einfachen Textmustern 
verfassen, umschreiben oder fortsetzen 
mündlich: Typ 1 
anschaulich vortragen (gestaltendes Erzählen – Ar-
beitsergebnisse präsentieren) 
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Unterrichtsvorhaben IV: Versteckte Wahrheiten – Fabeln lesen und gestalten 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
Texte 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten: Fabeln 

• Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

• Wirkung kommunikativen Handelns 
Medien 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, Websites 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Fi-
gurenbeziehungen textbezogen erläutern,  

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundle-
gender Dimensionen der Handlung (hier: Ausgangs-
situation, Konflikt, Lehre) und der erzählerischen 
Vermittlung untersuchen, 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: 
eigene Fabel schreiben) (hier: ein Buddy-Book als 
Schreib- und Analyseinstrument anlegen) und im 
Hinblick auf den Ausgangstext erläutern. 

• Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder 
an Vorgaben (hier: eine Fabel zu Bildern und zu einer 
Lehre schreiben) orientiert unter Nutzung von Gestal-
tungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointie-
rung) erzählen, 

• relevantes sprachliches Wissen (hier: Zeichensetzung bei 
der wörtlichen Rede) beim Verfassen eigener Texte einset-
zen (S. 154), 

• eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstruk-
turen (hier: wörtliche Rede) realisieren, 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 
Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergeb-
nissen einsetzen. 

Materialgrundlage: Deutschbuch 6 (Gymnasium 
G9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 1b / 4a / 6 
auf der Basis von Materialien oder Mustern erzäh-
len/einen literarischen Text mithilfe von Fragen un-
tersuchen/Texte nach einfachen Textmustern verfas-
sen, umschreiben oder fortsetzen 
mündlich: Typ 2b 
gestaltend vortragen 
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Unterrichtsvorhaben V: Jugendbuch und Film vergleichen 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 
Texte 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten:  Jugendroman 

• Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge 

• Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 
Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Fi-
gurenbeziehungen textbezogen erläutern, 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundle-
gender Dimensionen der Handlung (Ort, Figuren, 
Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen 
Vermittlung untersuchen, 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: 
Tagebucheintrag und Brief einer literarischen Figur, 
Dialog zweier literarischer Figuren, Figurensteck-
brief, Brief an eine Romanfigur, Interview mit einer 
Romanfigur, Comic zeichnen) und im Hinblick auf 
den Ausgangstext erläutern, 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundle-
gender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Kon-
flikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Ver-
mittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen (hier: Ver-
gleich von Buch und filmischer Umsetzung) Medien 
bezüglich ihrer Präsentationsform (hier: audiovisu-
elle Medien) und ihrer Funktion beschreiben, 

• einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen 
verschiedener literarischer Texte benennen und de-
ren Wirkung beschreiben (hier: Verfilmung).  

• ein eigenes Urteil über einen Text begründen und in kom-
munikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfeh-
lung) erläutern, 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber 
sprachlich angemessen und verständlich darstellen, 

• Texte medial umformen (z.B. szenisches Spiel) und verwen-
dete Gestaltungsmittel beschreiben, 

• Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet be-
schreiben (hier: Vergleich von Buch und filmischer Umset-
zung, Einstellungsgrößen, Kameraperspektiven). 

 

 
 
 
 
 
 

 

Materialgrundlage: Deutschbuch 6 (Gymnasium 
G9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 4a 
einen literarischen Text mithilfe von Fragen untersu-
chen/einen vorgegebenen Text überarbeiten/Umge-
staltung eines literarischen Textes/Texte nach einfa-
chen Textmustern verfassen 
mündlich: Typ 2b 
gestaltend vortragen 
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Unterrichtsvorhaben VI: Echte Tierliebe? - Argumentieren und überzeugen 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
Texte 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kommunikation 

•  Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

• Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit 

• Wirkung kommunikativen Handelns 

Medien 

• mediale Präsentationsformen: Printmedien, audiovisuelle Medien und Websites 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und 
schriftlicher Texte identifizieren und daran das Ge-
samtverständnis des Textes erläutern, 

• grundlegende Textfunktionen innerhalb von 
Sachtexten (hier: argumentieren) unterscheiden, 

• in einfachen kontinuierlichen Sachtexten Aufbau, 
Struktur und Funktion beschreiben,  

• in Gesprächen Absichten und Interessen anderer 
Gesprächsteilnehmer identifizieren, 

• die Wirkung des kommunikativen Handelns – auch 
in digitaler Kommunikation – abschätzen und Konse-
quenzen reflektieren, 

• Informationen und Daten aus Printmedien und digi-
talen Medien gezielt auswerten. 

• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur 
Planung und Formulierung eigene Texte planen, verfassen 
und überarbeiten, 

• zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich ei-
gene Standpunkte begründen und in Kommunikationssitua-
tionen lösungsorientiert vertreten, 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Text-
funktionen unterscheiden und situationsangemessen einset-
zen,  

• relevantes sprachliches Wissen (hier: Kommas in Begrün-
dungssätzen) beim Verfassen eigener Texte einsetzen. 

 
 

Materialgrundlage: Deutschbuch 6 (Gymnasium 
G9), Cornelsen 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 3 / 5 
begründet Stellung nehmen und eine Argumentation 
zu einem Sachverhalt verfassen / einen Text überarbei-
ten und ggf. vorgenommene Textänderungen begrün-
den 
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Unterrichtsvorhaben I: Jedem Trend hinterher? – Argumentieren und 
überzeugen 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache  

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien 

• Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unterschiedlichen Quellen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden und 
ihre Wirkung erklären, 

• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 
Texte identifizieren und daran ein kohärentes Text-
verständnis erläutern, 

• in Sachtexten verschiedene Textfunktionen (appel-
lieren, argumentieren, berichten etc.) unterschei-
den und in ihrem Zusammenwirken erläutern, 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 
Sachtexte erläutern, 

• gelingende und misslingende Kommunikation iden-
tifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilneh-
mer identifizieren und erläutern, 

• In Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 
zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen. 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Bezie-
hungen, direkte 8und indirekte Rede, Aktiv/Passiv) für das 
Schreiben eigener Texte einsetzen, 

• verschiedene Textfunktionen (u.a. appellieren, argumen-
tieren, berichten) in eigenen mündlichen und schriftlichen 
Texten sachgerecht einsetzen, 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuier-
liche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler 
Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entspre-
chend nutzen, 

• bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und er-
örtern, 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Bei-
träge anderer einbeziehen, 

• in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderun-
gen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen. 

Materialgrundlage: Deutschbuch 7 (Gymnasium 
G 9), Cornelsen 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 3 
begründet Stellung nehmen/eine textbasierte Argu-
mentation zu einem Sachverhalt verfassen 
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Unterrichtsvorhaben II: Gedichte erzählen Geschichten – Balladen 
untersuchen und gestalten 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: Balladen 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 
Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten 
Medien 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, 
Form und Wirkung erläutern, 

• Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Ge-
staltungsweisen unterscheiden und erläutern, 

• In literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen 
und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschrei-
ben und unter Berücksichtigung gattungsspezifi-
scher Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dra-
matisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken 
der Perspektivierung), 

• bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten 
unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf 
Textaussage und Wirkung erläutern, 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 
Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und de-
ren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläu-
tern. 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, 

• das Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen 
belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und 
Schülern weiterentwickeln, 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Aus-
drucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, 
Mimik und Gestik) vortragen, 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten 
beschreiben. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Materialgrundlage: Deutschbuch 7 (Gymnasium 
G 9), Cornelsen 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 4a/6 
einen literarischen Text analysieren und interpretie-
ren/Texte nach einfachen Textmustern umschreiben 
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Unterrichtsvorhaben III: Faszinierendes Mittelalter – Beschreiben und 
erklären 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Grammatik: Aktiv/Passiv 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
Texte 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 
Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption  Produktion 

• in diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtex-
ten Aufbau und Funktion beschreiben, 

• Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen 
und miteinander vergleichen, 

• Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und 
unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen 
Wörterbüchern klären, 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Le-
sestrategien des orientierenden, selektiven, intensi-
ven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei 
Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen, 

• Informationen und Daten aus Printmedien und digi-
talen Medien gezielt auswerten. 

• relevantes sprachliches Wissen (Aktiv/Passiv) für das 
Schreiben eigener Texte einsetzen, 

• verschiedene Textfunktionen (beschreiben, erklären) in ei-
genen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht 
einsetzen, 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 
Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 
adressaten- und situationsgerecht formulieren, 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die 
Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und In-
haltsverzeichnis) einsetzen (hier: ein digitales Portfolio an-
legen). 

Materialgrundlage: Deutschbuch 7 (Gymnasium 
G 9), Cornelsen 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 2 

in einem funktionalen Zusammenhang sachlich 
beschreiben  
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Unterrichtsvorhaben IV: Werbung – Sachtexte und Medien untersuchen 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation  

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 

• Wirkung kommunikativen Handelns 

Medien 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Suchmaschinen  

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, audiovisuelle Medien, Websites 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 
Sachtexte erläutern, 

• in Sachtexten verschiedene Textfunktionen (appel-
lieren, argumentieren, informieren) unterscheiden 
und in ihrem Zusammenwirken erläutern, 

• Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahin-
terliegende Strategien und Absichten erkennen und 
kritisch bewerten, 

• mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben 
und hinsichtlich der Wirkungen (u.a. Rollenbilder) 
analysieren, 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgege-
benen Aspekten vergleichen. 

• angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien 
und digitale Medien unterscheiden und einsetzen, 

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Ar-
beits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 
bildungssprachlich angemessen vorstellen, 

• eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überar-
beiten, 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 
Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 
adressaten- und situationsgerecht formulieren, 

• Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 
präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Tei-
lens kennen und nutzen. 

Materialgrundlage: Deutschbuch 7 (Gymnasium 
G 9), Cornelsen 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 4a/b 
einen Sachtext oder medialen Text analysieren und 
interpretieren/durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet 
aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten 
Informationen ermitteln und vergleichen, Textaussa-
gen deuten und bewerten 
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Unterrichtsvorhaben V: „Es ist nicht geheuer dort…“ – Jugendromane lesen 
und verstehen 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 
Texte 

• Figuren und Handlung in Erzähltexten:  Jugendroman 

• Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge 

• Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 

Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien 

• Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• in literarischen Texten Figuren untersuchen und Fi-
gurenbeziehungen textbezogen erläutern, 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundle-
gender Dimensionen der Handlung (Ort, Figuren, 
Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen 
Vermittlung untersuchen, 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: 
Tagebucheintrag und Brief einer literarischen Figur, 
Dialog zweier literarischer Figuren, Figurensteck-
brief, Brief an eine Romanfigur, Interview mit einer 
Romanfigur, Comic zeichnen) und im Hinblick auf 
den Ausgangstext erläutern, 

• erzählende Texte unter Berücksichtigung grundle-
gender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Kon-
flikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Ver-
mittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen (hier: Ver-
gleich von Buch und filmischer Umsetzung) Medien 
bezüglich ihrer Präsentationsform (hier: audiovisu-
elle Medien) und ihrer Funktion beschreiben, 

• einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen 
verschiedener literarischer Texte benennen und de-
ren Wirkung beschreiben (hier: Verfilmung).  

• ein eigenes Urteil über einen Text begründen und in kom-
munikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfeh-
lung) erläutern, 

• beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Text-
funktionen (u.a. appellieren, argumentieren, beschreiben, 
erklären, informieren) unterscheiden und situationsange-
messen einsetzen, 

• eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber 
sprachlich angemessen und verständlich darstellen, 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 
Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnis-
sen einsetzen, 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: innerer 
Monolog, Tagebucheintrag) und deren Beitrag zur Deutung 
des Ausgangstextes erläutern, 

• Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet be-
schreiben (hier: Vergleich von Buch und filmischer Umset-
zung, Einstellungsgrößen, Kameraperspektiven). 

 

 

 

 

Materialgrundlage: z.B. Deutschbuch 7 (Gymna-
sium G 9), Cornelsen 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 4a/6 
einen literarischen Text analysieren und interpretie-
ren/Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben o-
der fortsetzen  
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Unterrichtsvorhaben VI: Mit Wörtern spielen – Wort und Bedeutung/ Gram-
matiktraining 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzstrukturen, Satzbaupläne 

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche und schriftliche Ausdrucksformen, 
Bildungssprache 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
Texte 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten 

• Wirkung kommunikativen Handelns 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• Verfahren der Wortbildungen (Lehnwörter, Fremd-
wörter) unterscheiden, 

• Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme 
untersuchen und erläutern, 

• Sprachvarietäten unterscheiden (Alltags-, Bildungs-, 
Jugendsprache), 

• Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener 
Sprachen untersuchen, 

• Wortarten unterscheiden (Verb, Nomen, Artikel, 
Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb, Präposi-
tion), 

• komplexe Strukturen von Sätzen untersuchen und 
Wirkungen von Satzbauvarianten beschreiben. 

• Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in seman-
tisch funktionalen Zusammenhängen einsetzen, 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehun-
gen) einsetzen, 

• Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung norm-
gerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Parenthesen, Infi-
nitiv- und Partizipialgruppen), 

• eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Krite-
rien überarbeiten 

 

Materialgrundlage: Deutschbuch 7 (Gymnasium 
G 9), Cornelsen 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 5 
einen Text überarbeiten und die vorgenommenen 
Textänderungen begründen 
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Unterrichtsvorhaben I: Immer online, immer erreichbar? – 
Diskutieren und argumentieren 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache  

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, 

Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden und 
ihre Wirkung erklären, 

• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 
Texte identifizieren und daran ein kohärentes Text-
verständnis erläutern, 

• in Sachtexten verschiedene Textfunktionen (appel-
lieren, argumentieren, berichten etc.) unterschei-
den und in ihrem Zusammenwirken erläutern, 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 
Sachtexte erläutern, 

• gelingende und misslingende Kommunikation iden-
tifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, 

• Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilneh-
mer identifizieren und erläutern, 

• In Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 
zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen. 

• relevante Mittel (Argumentationskette bilden, Ge-
genargumente entkräften) für das Schreiben eigener 
Texte einsetzen, 

• verschiedene Textfunktionen (argumentieren) in ei-
genen schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen, 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. konti-
nuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in di-
gitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel 
entsprechend nutzen, 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die 
Beiträge anderer einbeziehen, 

• in Diskussionen aktiv zuhören und dabei eigene Ge-
sprächsbeiträge planen, 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch die 
Beiträge anderer einbeziehen, 

• digitale Möglichkeiten für die individuelle und koope-
rative Textproduktion einsetzen. 

Materialgrundlage: Cornelsen Deutschbuch 8 (Gym-
nasium G9) 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd.  

Überprüfungsformat Klassenarbeit:  

Typ 3: Argumentierendes Schreiben 

- begründet Stellung nehmen 
- eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu ei-
nem Sachverhalt verfassen (ggf. unter Einbezie-
hung anderer Texte) 
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Unterrichtsvorhaben II: Wendepunkte – Kurzgeschichten lesen und 
verstehen 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: Kurzgeschichten 

Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Medien als Gestaltungsmittel 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen 
und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschrei-
ben und unter Berücksichtigung gattungsspezifi-
scher Darstellungsmittel textbezogen erläutern, 

• literarische Texte (Kurzgeschichten) unter vorgege-
benen Aspekten miteinander vergleichen, 

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und 
zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden 
formulieren, 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 
Leerstellen füllen, Dialoge schreiben) und deren Bei-
trag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, 

• die eigene Lesart eines literarischen Textes begrün-
den und mit Lesarten anderer vergleichen, 

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 
zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen (hier: lite-
rarisches Gespräch). 

 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. Mittel zur Textstruktu-
rierung, direkte/ indirekte Rede) für das Schreiben eigener 
Texte einsetzen. 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 
Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte ad-
ressaten- und situationsgerecht formulieren, 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, 

• das Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen 
belegen,  

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier u.a.: in-
nerer Monolog, Comic) und deren Beitrag zur Deutung des 
Ausgangstextes erläutern, 

• eigene Standpunkte begründen und dabei auch Beiträge an-
derer einbeziehen  

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sicht-
weisen zu einem literarischen Text verständigen und ein 
Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden 
Lesarten formulieren, 

• eine Textvorlage medial umformen (z.B. Comic) und die in-
tendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben 

• digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 
Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnis-
sen einsetzen. 

 

Materialgrundlage: z.B. Deutschbuch 8 (Gymna-
sium G 9), Cornelsen 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Überprüfungsformate: 
schriftlich: Typ 4a/6 
einen literarischen Text analysieren und interpretie-
ren/Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben o-
der fortsetzen  
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Unterrichtsvorhaben III: Sind das alles Helden? Informieren und 
referieren 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache  

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, 

Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 
Texte identifizieren und daran ein kohärentes Text-
verständnis erläutern, 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 
Sachtexte erläutern, 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissens-be-
stände und zur Problemlösung auswerten, 

• in Sachtexten verschiedene Textfunktionen (appel-
lieren, argumentieren, berichten etc.) unterschei-
den und in ihrem Zusammenwirken erläutern, 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgege-
benen Aspekten vergleichen, 

• gelingende und misslingende Kommunikation iden-
tifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, 

• In Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 
zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen, 

• längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt 
nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten 
wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen. 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in 
Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung planen 
und verfassen, 

• Methoden der Textüberarbeitung selbstständig an-
wenden und Textveränderungen begründen, 

• Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten 
digitalen Schreibens verfassen und überarbeiten, 

• weitgehend selbstständig die Relevanz des Informati-
onsgehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele be-
urteilen sowie informierende, argumentierende und 
appellative Textfunktionen für eigene Darstellungs-
absichten sach-, adressaten- und situationsgerecht 
einsetzen, 

• für Kommunikationssituationen passende Sprachre-
gister wählen und eigene Beiträge situations- und ad-
ressatengerecht vortragen, 

• Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten 
zusammenfassen und bildungssprachlich angemes-
sen präsentieren, 

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für 
eigene Recherchen einsetzen und Informationen 
quellenkritisch auswählen. 
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Materialgrundlage: Cornelsen Deutschbuch 8 (Gym-
nasium G9) 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd.  

 ohne schriftliches Überprüfungsformat   
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Unterrichtsvorhaben IV: Immer auf dem Laufenden – Print- und 
Online-Texte untersuchen 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache  

• Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien und Zeichensetzung 
Texte 

• Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, 

Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

• Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unterschiedlichen Quellen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktion und 
Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standard-spra-
che, Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in 
Medien),  

• unterschiedliche Formen der Verbflexion unter-
scheiden und deren funktionalen Wert beschreiben 
(Aktiv/Passiv, Modi), 

• in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) ver-
schiedene Textfunktionen (appellieren, argumentie-
ren, berichten etc.) unterscheiden und in ihrem Zu-
sammenwirken erläutern, 

• den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 
Sachtexte erläutern, 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgege-
benen Aspekten vergleichen, 

• den Aufbau von Printmedien und verwandten digi-
talen Medien (Zeitung, Online-Zeitung) beschreiben, 
Unterschiede der Text- und Layoutgestaltung zu ei-
nem Thema benennen und deren Wirkung verglei-
chen.  

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. direkte und indi-
rekte Rede, Aktiv/Passiv) für das Schreiben eigener 
Texte einsetzen, 

• geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und 
orthografische Korrektheit weitgehend selbstständig 
überprüfen, 

• Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichenset-
zung normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, 
Infinitiv- und Partizipialgruppen), 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungs-
vorschläge für die Textrevision nutzen, 

• bei der Textplanung, -formulierung und -überarbei-
tung die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliede-
rung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstel-
len von Textpassagen) einsetzen, 

• eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) medial umfor-
men und die intendierte Wirkung von Gestaltungs-
mitteln beschreiben. 
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Materialgrundlage: Cornelsen Deutschbuch 8 (Gym-
nasium G9) 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd.  

Überprüfungsformat Klassenarbeit:  

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

- einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenom-
menen Textänderungen begründen 
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Unterrichtsvorhaben V: Wir lesen und untersuchen ein Drama 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache  

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: Dramenauszüge 

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 

Kommunikation 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien 

• Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden und 
ihre Wirkung erklären, 

• zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 
Texte identifizieren und daran ein kohärentes Text-
verständnis erläutern, 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, 
Form und Wirkung erläutern, 

• Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Ge-
staltungsweisen unterscheiden und erläutern, 

• In literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen 
und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschrei-
ben und unter Berücksichtigung gattungs-spezifi-
scher Darstellungsmittel textbezogen erläutern, 

• eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und 
zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden 
formulieren, 

• die eigene Lesart eines literarischen Textes begrün-
den und mit Lesarten anderer vergleichen. 

• relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Be-
ziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, 
Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eige-
ner Texte einsetzen, 

• geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und 
orthografische Korrektheit weitgehend selbstständig 
überprüfen, 

• Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichen-set-
zung normgerecht einsetzen,  

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ablei-
ten, Texte planen und zunehmend selbstständig ei-
gene Texte adressaten- und situationsgerecht formu-
lieren, 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstel-
len, 

• das Verständnis eines literarischen Textes mit Text-
stellen belegen und im Dialog mit anderen Schülern 
weiterentwickeln, 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener 
Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, 
Intonation, Mimik und Gestik) vortragen. 

Materialgrundlage: Ganzschrift (optional, z.B. 

F. Schiller: „Wilhelm Tell“) 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd.  

Überprüfungsformat Klassenarbeit:  

Typ 4b:  

- durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinu-
ierlichen und/oder diskontinuierlichen Texten In-
formationen ermitteln und ggf. vergleichen, Text-
aussagen deuten und ggf. abschließend bewerten 
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Unterrichtsvorhaben VI: Sehnsuchtsort Stadt? – Songs und Gedichte 
untersuchen und vergleichen 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache  

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 

• Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge 

Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten 

• Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

Medien 

• Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• literarische Texte im Hinblick auf das Verhältnis 
von Inhalt, Form und Wirkung erläutern und 
Zusammenhänge erkennen und erläutern, 

• Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer 
Gestaltungsweisen unterscheiden und erläutern 
(z.B. Form, Sprecher), 

• bildliche und formal-sprachliche Gestaltungsmittel 
in literarischen Texten untersuchen sowie ihre 
Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung 
erläutern, 

• Aufbau und Merkmale unterschiedlicher 
Gedichtarten untersuchen, 

• Gedichte unter vorgegebenen Aspekten 
miteinander vergleichen und Wirkungsabsichten 
erkennen, 

• die eigene Lesart eines literarischen Textes 
begründen und mit Lesarten anderer vergleichen, 

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören 
und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen. 

• eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 
Bildimpuls aufnehmen, Leerstellen füllen, 
Paralleltexte konzipieren, Gedicht fortsetzen, 
Stimmung verändern) und deren Beitrag zur 
Deutung des Ausgangstextes erläutern, 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert 
darstellen, 

• das Verständnis eines literarischen Textes mit 
Textstellen belegen und im Dialog mit anderen 
Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener 
Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, 
Intonation, Mimik und Gestik) auswendig vortragen 
und über den Vortrag erschließen, 

• einen Text medial umformen und die Wirkung von 
Gestaltungsmitteln beschreiben, 

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien 
Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, 
sachgerecht und bildungssprachlich angemessen 
vorstellen.  
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Materialgrundlage: Cornelsen Deutschbuch 8 (Gym-
nasium G9) 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd.  

Überprüfungsformate Klassenarbeit:  

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

- einen literarischen Text analysieren und inter-
pretieren 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

- Texte nach Textmustern verfassen, umschrei-
ben oder fortsetzen 
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Unterrichtsvorhaben I: Auslaufmodell Mensch? – Über Sachverhalte informieren  
 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache  

• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Sachtexte: verschiedenartige kontinuierliche und diskontinuierliche Texte zu einem Thema 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationssituationen: Präsentation, Bewerbungsgespräch, formalisierte Diskussionsformen 

• Kommunikationsrollen: teilnehmend: vortragend und zuhörend, beobachtend, moderierend 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen für 

mediale Produkte 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte 
weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung 
von Form, Inhalt und Funktion analysieren, 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf 
Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen 
und bewerten,  

• zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. 
Text-Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen er-
schließen und weiterführende Fragestellungen for-
mulieren 

• Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien be-
schreiben und hinsichtlich ihrer Funktionen (Infor-
mation, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhal-
tung, Verkauf) untersuchen, 

• Medien gezielt auswählen und die Art der Medien-
nutzung im Hinblick auf Funktion, Möglichkeiten 
und Risiken begründen. 

• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von 
Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte einset-
zen, 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungs-sprach-
lich und fachsprachlich angemessen formulieren (pa-
raphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, 
vergleichen, argumentieren, beurteilen),  

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in 
Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mit-
tel der Leserführung) planen und verfassen, 

• Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heteroge-
nen Adressatenkreises einschätzen und eigene 
Schreibprodukte darauf abstimmen,  

• dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebei-
träge formulieren, 

• eigene Positionen situations- und adressatengerecht 
in Auseinandersetzung mit anderen Positionen be-
gründen.  

Materialgrundlage: Cornelsen Deutschbuch 9 (Gym-
nasium G9) 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd.  

Überprüfungsformat Klassenarbeit:  

Typ 2: Informierendes Schreiben 

- in einem funktionalen Zusammenhang sachlich 
berichten und beschreiben 
- auf der Basis von Materialien (ggf. einschließlich 
Materialauswahl und -sichtung) einen informati-
ven Text verfassen 
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Unterrichtsvorhaben II: Menschen in Beziehungen- 
Ein epische Ganzschrift lesen und untersuchen 

  
Inhaltsfelder 

Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache  

• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, kurze epische Texte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 

• Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

Kommunikation 

• Gesprächsstrategien, Sach- und Beziehungsebene 

Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen für 

mediale Produkte 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• Komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. 
rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung 
für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern 
(u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung), 

• Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von 
texten auf Wort-, Satz- und Textebene in ihrer 
Wirkung beurteilen, 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte 
aspektgeleitet analysieren und – auch unter 
Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 
Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher 
Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – 
zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen 
entwickeln, 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei 
der Analyse von epischen, lyrischen und 
dramatischen Texten sachgerecht erläutern, 

• in literarischen Texten komplexe 
Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler 
Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie 
relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive 
identifizieren und zunehmend selbstständig 
erläutern, 

• die eigene Perspektive auf durch literarische Texte 
vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern, 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes in 
verschiedenen Formen produktiver Gestaltung 
darstellen und die eigenen Entscheidungen zu 

• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von 
Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte 
einsetzen, 

• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. 
beim Zitieren), 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig 
in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
Mittel der Leserführung) planen und verfassen, 

• Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten 
digitalen Schreibens verfassen und überarbeiten, 

• sich im literarischen Gespräch über 
unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen 
Text verständigen und ein Textverständnis unter 
Einbezug von eigenen und fremden Lesarten 
formulieren, 

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer 
Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-
, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern, 

• zur Organisation von komplexen Lernprozessen und 
zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen 
geeignete analoge und digitale Medien sowie 
Werkzeuge verwenden, 

• auf der Grundlage von Texten mediale Produkte 
planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen 
verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben. 
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Inhalt, Gestaltungsweise und medialer Form im 
Hinblick auf den Ausgangstext begründen, 

• audiovisuelle Texte analysieren (Videoclip) und 
genretypische Gestaltungsmittel erläutern. 
 

Materialgrundlage: Cornelsen Deutschbuch 9 (Gym-
nasium G9) (z.B. Juli Zeh: „Corpus delicti“) 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Ustd.  

Überprüfungsformate Klassenarbeit:  

Typ 4a/4b: Analysierendes Schreiben 

- einen literarischen Text analysieren und inter-
pretieren 

- durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus Tex-
ten Informationen ermitteln und ggf. verglei-
chen, Textaussagen deuten und ggf. abschlie-
ßend bewerten 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

- Texte nach Textmustern verfassen, umschrei-
ben oder fortsetzen 

- produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. 
mit Reflexionsaufgaben) 
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Unterrichtsvorhaben III: Wir erkunden die Berufswelt  
 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
 Sprache  

• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Sachtexte: verschiedenartige kontinuierliche und diskontinuierliche Texte zu einem Thema 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationssituationen: Präsentation, Bewerbungsgespräch, formalisierte Diskussionsformen 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen für 

mediale Produkte 

• Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen Medien, Vertrauenswürdigkeit 

von Quellen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene un-
terscheiden und für misslingende Kommunikation Kor-
rekturmöglichkeiten erläutern,  

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des ei-
genen und fremden kommunikativen Handelns – in pri-
vaten und beruflichen Kommunikationssituationen – 
reflektieren und das eigene Kommunikationsverhalten 
der Intention anpassen,  

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für ei-
gene Recherchen einsetzen und Informationen quel-
lenkritisch auswählen,  

• in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachre-
gister unterscheiden und reflektiert einsetzen. 

• Bewerbungen – auch digital – verfassen (u.a. Bewer-
bungsschreiben, Lebenslauf),  

• für Kommunikationssituationen passende Sprachregis-
ter auswählen und eigene Beiträge situations- und ad-
ressatengerecht vortragen,  

• Anforderungen in Bewerbungssituationen identifizie-
ren und das eigene Kommunikations-verhalten daran 
anpassen,.  

• adressaten-, situationsangemessen, bildungs-sprach-
lich und fachsprachlich angemessen formulieren (pa-
raphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, ver-
gleichen, argumentieren, beurteilen),  

• Formulierungsalternativen begründet auswählen.  

Materialgrundlage:  Cornelsen Deutschbuch 9 (Gym-
nasium G9)  

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.  

Überprüfungsformat Klassenarbeit:  

Schriftlich: eventuell Portfolioarbeit 

Mündlich: Typ 3b: Sprechakte gestalten und re-
flektieren (in Rollenspielen) 
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Unterrichtsvorhaben IV:  Liebeslyrik interpretieren 
 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache  

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 

• Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: teilnehmend: vortragend und zuhörend, beobachtend, moderierend 

Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen für 

mediale Produkte 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• Komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. 
rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung 
für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern 
(u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung), 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte 
aspektgeleitet analysieren und – auch unter 
Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 
Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher 
Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – 
zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen 
entwickeln, 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei 
der Analyse von epischen, lyrischen und 
dramatischen Texten sachgerecht erläutern, 

• zunehmend selbstständig literarische Texte 
aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. 
Motiv- und Themenverwandtschaft, 
Kontextbezüge), 

• unterschiedliche Deutungen eines literarischen 
Textes miteinander vergleichen und 
Deutungsspielräume erläutern, 

• die eigene Perspektive auf durch literarische Texte 
vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern, 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes in 
verschiedenen Formen produktiver Gestaltung 
darstellen und die eigenen Entscheidungen zu 
Inhalt, Gestaltungsweise und medialer Form im 
Hinblick auf den Ausgangstext begründen, 

•  

• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von 
Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte 
einsetzen, 

• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. 
beim Zitieren), 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig 
in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
Mittel der Leserführung) planen und verfassen, 

• sich im literarischen Gespräch über 
unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen 
Text verständigen und ein Textverständnis unter 
Einbezug von eigenen und fremden Lesarten 
formulieren, 

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer 
Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-
, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern, 

• für Kommunikationssituationen passende 
Sprachregister auswählen und eigene Beiträge 
situations- und adressatengerecht vortragen, 

• Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten 
der Belegführung erläutern sowie verwendete 
Quellen konventionskonform dokumentieren. 

• auf der Grundlage von Texten mediale Produkte 
planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen 
verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben. 
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• audiovisuelle Texte analysieren (Videoclip) und 
genretypische Gestaltungsmittel erläutern. 
 

Materialgrundlage: Cornelsen Deutschbuch 9 (Gym-
nasium G9) 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Ustd.  

Überprüfungsformat Klassenarbeit:  

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

- einen literarischen Text analysieren und inter-
pretieren 
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Unterrichtsvorhaben V: Wir bearbeiten Konflikte in Bühnenstücken 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache  

• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 
Texte 

• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, kurze epische Texte  

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 

• Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: teilnehmend, vortragend und zuhörend, beobachtend, moderierend 

Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen für 

mediale Produkte 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetori-
sche Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 
Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprach-
liche Signale von Beeinflussung), 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgelei-
tet analysieren und – auch unter Berücksichtigung 
von Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, histo-
risch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, 
Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig 
schlüssige Deutungen entwickeln, 

• in literarischen Texten komplexe Handlungsstruktu-
ren, die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figuren-
konstellationen sowie relevante Figurenmerkmale 
und Handlungsmotive identifizieren und zunehmend 
selbstständig erläutern, 

• zunehmend selbstständig literarische Texte aspektge-
leitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und The-
menverwandtschaft, Kontextbezüge), 

• unterschiedliche Deutungen eines literarischen Tex-
tes miteinander vergleichen und Deutungsspielräume 
erläutern, 

• die eigene Perspektive auf durch literarische Texte 
vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern, 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschie-
denen Formen produktiver Gestaltung darstellen und 
die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungs-
weise und medialer Form im Hinblick auf den Aus-
gangstext begründen. 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in 
Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mit-
tel der Leserführung) planen und verfassen,  

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche 
Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen 
und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen 
und fremden Lesarten formulieren,  

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte 
identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, 
gender-, historisch-bedingt) erläutern,  

• in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Posi-
tionen zu einer fachlichen Fragestellung – auch unter 
Nutzung von sach- und fachspezifischen Informatio-
nen aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil be-
gründen, 

• Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten 
zusammenfassen und bildungssprachlich angemessen 
präsentieren,  

• Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der 
Belegführung erläutern sowie verwendete Quellen 
konventionskonform dokumentieren.  
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Materialgrundlage:  Cornelsen Deutschbuch 9 (Gym-
nasium G9) (z.B. F. Schiller: „Kabale und Liebe“) 
 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd.  

Überprüfungsformat Klassenarbeit:  

Schriftlich: Typ 4a/4b/6: 

- einen literarischen Text analysieren 

-  durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus Tex-
ten Informationen ermitteln und ggf. verglei-
chen, Textaussagen deuten und ggf. abschlie-
ßend bewerten 

-  produktionsorientiert zu Texten schreiben 
(ggf. mit Reflexionsaufgabe) 
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Unterrichtsvorhaben VI: Sprachgebrauch, Sprachtrends, Sprachkritik 
– Sprache unter der Lupe 

 

Inhaltsfelder 
Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Sprache  

• Sprachebenen: Sprachvarietäten, Sprachstile, Diskriminierung durch Sprache 

• Sprachgeschichte: Sprachwandel 

• Mehrsprachigkeit als individuelles und gesellschaftliches Phänomen 
Texte 

• Sachtexte: verschiedenartige kontinuierliche und diskontinuierliche Texte zu einem Thema 

• Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 

Kommunikation 

• Kommunikationsrollen: teilnehmend: vortragend und zuhörend, beobachtend, moderierend 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen für 

mediale Produkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption Produktion 

• Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von 
Texten auf Wort-, Satz- und Textebene in ihrer 
Wirkung beurteilen, 

• anhand von Beispielen historische und aktuelle 
Erscheinungen des Sprachwandels erläutern, 

• Mehrsprachigkeit in ihrer individuellen und 
gesellschaftlichen Bedeutung erläutern, 

• diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte 
weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung 
von Form, Inhalt und Funktion analysieren, 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des 
eigenen und fremden kommunikativen Handelns – 
in privaten und beruflichen Kommunikations-
situationen – reflektieren und das eigene 
Kommunikationsverhalten der Intention anpassen, 

• Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien 
beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktionen 
(Information, Beeinflussung, Kommunikation, Un-
terhaltung, Verkauf) untersuchen. 

 

• Formulierungsalternativen begründet auswählen, 

• selbstständig eigene und fremde Texte 
kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 
Angemessenheit, Verständlichkeit) 

• in heuristischen Schreibformen unterschiedliche 
Positionen zu einer fachlichen Fragestellung – auch 
unter Nutzung von sach- und fachspezifischen 
Informationen aus Texten – abwägen und ein 
eigenes Urteil begründen,  

• für Kommunikationssituationen passende 
Sprachregister auswählen und eigene Beiträge 
situations- und adressatengerecht vortragen, 

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für 
eigene Recherchen einsetzen und Informationen 
quellenkritisch auswählen,  

• in der digitalen Kommunikation verwendete 
Sprachregister unterscheiden und reflektiert 
einsetzen. 
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Materialgrundlage: Cornelsen Deutschbuch 9 (Gym-
nasium G9) 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.  

ohne schriftliches Überprüfungsformat  

mündlich Typ 1 a/3 b:  

- Arbeitsergebnisse mediengestützt vortragen 

- Sprechakte gestalten und reflektieren (in Rol-
lenspielen) 

 
 
 
 


